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Erscheint jeden Samstag. Bezugspreis vierteljährlich S 9.—, Einzelpreis 70 Groschen. — Inserate sind bei gleichzeitiger Barzahlung jeweils bis Mittwoch 16 Uhr
im Rathaus, Zimmer Nr. 27, schriftlich einzureichen. — Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Stadt Dornbirn. — Für die Schriftleitung verantwortlich
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Nummer 40 Sonntag, 4. Okkober 1959

87. Jahrgang

Wochenkalender: Sonntag, 4. Oktober 1959, Franz A. — Montag, 5., Gerwich — Dienstag, 6., Konrad — Mittwoch, 7.,
Rosenkranzfest, J. — Donnerstag, 8., Brigitta — Freitag, 9., Ingrid — Samstag, 10., Franz B.

Landtagswahl 1959 Parteienverkehr der Paßstelle
Die Paßstelle im neuen Rathaus, Zimmer 13, ist abWahlausweise.

sofort bis auf weiteres nur mehr jeden Montag undIm Laufe der nächsten Tage werden die amtlichen Wahl¬
Mitkwoch von 8 bis 12 Uhr für den Parteienverkehrausweise für die am 18. Oktober 1959 stattfindenden Land¬ geöffnet.tagswahl zugestellt. Die Empfänger werden ersucht, die 6865

Der Bürgermeister: Dr. G. A. MoosbruggerWahlausweise sorgfältig aufzubewahren und zur Wahl mit¬
zubringen. Damit wird den Wahlbehörden erhebliche Mehr¬
arbeit und den Wahlberechtigten eine längere Wartezeit er¬

Schutzimpfung gegen Kinderlähmungpart.
Wahlberechtigte, die bis zum 14. Oktober 1959 einen Die nächste Schutzimpfung gegen Kinderlähmung wird

Wahlausweis nicht zugestellt erhalten haben, werden ge¬ am Donnerstag, den 15. und Samstag, den 17. Oktober
beten, dies in der Wahlkanzlei anzuzeigen. 1959 in der Säuglingsfürsorgestelle Markt (Feuerwehr¬

gerätehaus) durchgeführt. Die Vorladungen hiezu ergehenWahldienst.
schriftlich und werden die zu impfenden Personen höfl.Die Gemeindewahlkanzlei befindet sich im alten Rathaus
gebeten, die angegebene Zeit nach Möglichkeit einzuhalten.Zimmer 19 (2. Stock) und ist ab Montag, den 5. Oktober Der Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbruggerds. Is. täglich während der Amtsstunden geöffnet. Den

Wahlberechtigten wird in ihrem eigenen Interesse empfoh¬
len, bei Unklaxheiten rechtzeitig dort vorzusprechen. s Hebammenlehrgang

Csese .5Wahlkarken. Am 1. Feber 1960 wird an der Bundeshebammen¬
Wahlberechtigte, die im Wählerverzeichnis der Stadt lehranstalt in Salzburg ein Lehrgang zur AusbildungDornbirn eingetragen sind und zwischen dem Tag der von Hebammen eröffnet. Dieser dauert 18 Monate.

Wahlausschreibung (6. August 1959) und dem Wahltag Bewerberinnen haben das Gesuch um Aufnahme an
ihren Aufenthalt zu Studienzwecken oder ihren ordentlichen die Direktion der Bundeshebammenlehranstalt in Salz¬
Wohnsitz in eine ändere Gemeinde verlegt haben oder sich burg, Chiemseehof, bis längstens 7. Dezember 1959 ein
am Wahltage in Ausübung eines öffentlichen Dienstes, zusenden. In die näheren Aufnahmsbedingungen kann im
3. B. als Eisenbahn= und Postbedienstete, außerhalb ihrer Zimmer 32 des neuen Rathauses Einsicht genommenwerden.Wohngemeinde aufhalten müssen, sowie Wahlberechtigte,

6894die sich am Wahltage in einer Heil= oder Pflegeanstalt in Der Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger
Pflege befinden, können bis spätestens Freitag, den
16. Oktober 1959, in der Wahlkanzlei die Ausstellung
einer Wahlkarte beantragen, die sie zur Stimmabgabe in Personenstands= und Betriebsaufnahme 1959
einer anderen Gemeinde berechtigt. Nach diesem Zeitpunkte

Mit Stichtag 10. Oktober 1959 wird die Personenstands¬dürfen Wahlkarten nicht mehr ausgestellt werden. Gegen
die Verweigerung der Wahlkarte steht ein Rechtsmittel und Betriebsaufnahme durchgeführt. Die Personenstands¬

nicht zu. 6867 aufnahme bildet die Grundlage für die Ausstellung der
Lohnsteuerkarten für 1960/61. Eine genaue Ausfüllung derDer Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger

SonnlagsdienstVorsprachen in Wohnungsangelegenheiten
Sonntag, den 4. Oktober 1959Die Kanzlei für Wohnungsangelegenheiten (Zimmer 6

im alten Rathaus) bleibt vom 5. bis einschließlich Dr. Werner Hämmerle, Marktstraße 10, Tel. 2558
24. Oktober 1959 geschlossen.

6866 Stadtapotheke, Marktstraße 3, Telefon 2852
Der Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger

Spitaldienst: Dr. Fritz Schneider


